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Informationsblatt Projektforderung (Stand 15.09.2023)

Die initiative neue musik berlin e.V. (inm) vergibt jahrlich Projektfordermittel des Landes
Berlin flr Freie Gruppen im Bereich der Neuen Musik. Die Mitglieder der inm wahlen fir
jeweils zwei Jahre eine unabhangige Jury, die — vorbehaltlich einer Entscheidung zum
jeweiligen Haushaltsplan des Landes Berlin — die Mittelverteilung zur Projektforderung
beschlielt.

Zielgruppe / Ziele der Forderung

Gefordert werden klnstlerische und kinstlerisch vermittelnde Veranstaltungsprojekte
von professionell arbeitenden Kinstler*innen und Kurator*innen sowie freien Gruppen
im Bereich der Neuen Musik, die in Berlin zur Auffihrung kommen.

Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Férderung von Konzerten und singularen
Projekten.

Voraussetzungen

e Antragstellende haben ihren ersten Wohnsitz in Berlin.

e Das beantragte Projekt findet in Berlin statt.

o Die Mehrheit der Projektbeteiligten lebt und arbeitet in Berlin.

e Die antragstellende Person darf nicht an einer Hochschule immatrikuliert sein.

o Die Projekte sind zeitlich begrenzt, z.B. Konzerte oder mehrteilige Projekte.

e Das Projekt darf noch nicht begonnen haben.

o Das Projekt muss innerhalb eines Kalenderjahres durchgefuhrt und
abgeschlossen werden.

e Bei der Finanzierung kénnen prinzipiell mehrere Férdergeber vorgesehen
werden (z.B. HKF, Forderung durch Bezirksamter oder Musikfonds). Einige
Forderprogramme der Offentlichen Hand sind jedoch nicht mit der inm-Forderung
kompatibel. Dies gilt i.d.R. fur alle Landesmittel des Landes Berlin, wie bspw. die
Spartenoffene Forderung. Im Zweifelsfall bitte rechtzeitig vor Fristende mit der
Geschaftsstelle zur Klarung Kontakt aufnehmen.



Die Jurysitzung achtet zudem bei der Auswahl der Projekte auf folgende Kriterien:

e Qualitat des kunstlerischen Vorhabens und der bisherigen Arbeiten der
Antragstellenden

o Machbarkeit und Plausibilitat des Vorhabens

e Positionierung und Erganzung des Kulturangebots der Stadt

e Abbildung und Einbezug der sozialen und kulturellen Diversitat der Stadt in
Umsetzung und Publikumsansprache

e Inklusion von Menschen mit Behinderungen

e Antrage, die im mdglichen Rahmen der kinstlerisch/inhaltlichen Vorgaben das
Ziel eines gleichberechtigten Anteils der Geschlechter in dem jeweiligen Projekt
nicht gentgend berlcksichtigen, haben in der Regel eine geringere Chance auf
eine Forderung. Die Gleichberechtigung der Geschlechter bezieht sich auf alle
beteiligten Kinstler*innen (auch Komponist*innen, Kurator*innen und ggf.
weitere fur das Projekt wichtige Mitarbeiter*innen).

Jury / Vergabe der Fordermittel

Die Ausschreibung steht unter dem Vorbehalt, dass zu gegebener Zeit die
erforderlichen Finanzmittel zur Verfugung stehen. Die Antrage werden von einer Jury
begutachtet, die Férderempfehlungen ausspricht.

Die Jury wird alle zwei Jahre durch die Mitgliederversammlung der inm gewahlt.
Standiges Mitglied ist der/die 1. Vorsitzende*r der inm. Die Besetzung der Jury wird auf
der Website der inm bekanntgegeben.

Die Jurysitzung findet im Dezember statt, um die Férderungen flr das nachste
Kalenderjahr zu beschliel3en. Die Férderentscheidungen des Kuratoriums werden im
Anschluss per E-Mail bekannt gegeben.

Mitglieder der Jury, des Vorstands sowie Mitarbeiter*innen der inm sind von der
Antragstellung ausgeschlossen. Es ist unzuldssig nach Forderzusage Jurymitglieder,
Vorstandsmitglieder oder inm-Mitarbeiter*innen in das Projekt einzubeziehen, wenn sie
nicht bereits bei Einreichung am Projekt beteiligt waren.

Umfang der Forderung

Bitte berlcksichtigen Sie bei Ihrer Antragssumme das zur Verfligung stehende
Gesamtvolumen in Hohe von ca. € 417.000,- .

Die Verteilung obliegt der Jury, jedoch wird die Hochstférdersumme von ca. € 20.000,-
pro Projekt nur in Ausnahmen uUberschritten.

Als Kosten anerkannt werden:




e Probenphasen von Kunstler*innen zur Erarbeitung und Einstudierung eines
Programms / Repertoires im Rahmen einer Projektkonzeption, in deren Ergebnis
eine offentliche Prasentation steht.

o Projektbezogene Kompositionshonorare

e Produktion bzw. Herstellung von Ton- oder Bildtragern im Rahmen eines zur
Forderung eingereichten Projekts, wenn diese zur Realisierung des Projekts
erforderlich ist und eine kommerzielle Verwertung der Ton- oder Bildtrager
ausgeschlossen werden kann.

e Alle Veranstaltungskosten, die im Zusammenhang mit dem Projekt anfallen wie
z.B.:

e Werbungskosten (Entwurf, Herstellung und Vertrieb von Plakaten Handzetteln,
Programmbheften, Eintrittskarten oder andere Werbematerialien),

» Reisekosten nach Berlin sowie Ubernachtungskosten in Berlin im Rahmen des
(Link) Bundesreisekostengesetzes,

e Technikkosten,

e Mieten innerhalb des Projektzeitraumes (Raume, Instrumente, Equipment, Noten
u.a.),

e GEMA-Gebuhren und Kinstlersozialkassenbeitrag gemaf den anfallenden
kunstlerischen Honoraren, Steuerabzug bei beschrankt Steuerpflichtigen
(»Auslandersteuer®).

Nicht anerkannt werden:

o Laufende Kosten (z.B. flr Miete oder Kontofuhrung) Uber die Dauer des Projekts
hinaus

e Grundgebuhren fur Fax, Telefon, Internet und Kontofuhrung, sowie
Zeitschriftenabonnements.

e Versicherungsgeblhren

e Reprasentations- und Bewirtungskosten durfen aus den Zuwendungsmitteln
nicht bestritten werden.

o Kosten flr Taxibenutzung werden nur in schriftlich begriindeten und belegten
Ausnahmefallen anerkannt (es gelten die Richtlinien des jeweils aktuellen
Merkblattes (iber die Erstattung von Reise- und Ubernachtungskosten).

e Eine reine CD-Produktion oder Publikation wird nicht gefordert.

Zeitraum der Ausschreibung

Die Ausschreibung erfolgt jahrlich. Bewerbungsschluss flr die Projektférderung des
folgenden Jahres ist jeweils am 15. Oktober (18:00 CET). Der Projektzeitraum ist
jeweils auf das Kalenderjahr begrenzt.

Antragstellung

Antragstellende konnen einen Projektantrag pro Forderrunde einreichen.
Antrage mussen in deutscher Sprache verfasst sein.
Die Antragstellung erfolgt rein digital. Per Post eingereichte Antrage oder


Bundesverwaltungsamt

Antragsunterlagen kénnen im Rahmen der Antragsprifung nicht berlcksichtigt werden.
Schicken Sie auch keine Ausdrucke oder zusatzlichen Materialien.

Reichen Sie den Antrag, sowie alle Anlagen zu gegebener Zeit elektronisch tber
unser Online-Antragssystem ein. Dieses wird gemeinhin Mitte September freigeschaltet.
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Website der inm

Folgende Informationen benoétigen Sie zur Antragstellung:

Informationen zur antragstellenden Person/ Verein/ Unternehmen (inkl. Name,
ggf. Berechtigung zum Vorsteuerabzug, Rechtsform, Adresse, Kommunikation,
Kontoverbindung)
Angaben zur Foérderung (wurden Sie schon von der inm gefordert, wurde das
Projekt schon an anderer Stelle beantragt)
Angaben zu den letzten 5 Férderungen
(Projektname/ Format / Jahr / Forderinstitution / Summe)
Falls Sie keine bisherigen Forderungen erhalten haben, wird dies nicht als
Nachteil gewertet. Erst-Antrage sind willkommen.
Informationen zum Projekt
(Projektname, Format, Projektzeitraum und Veranstaltungstermine inkl.
Spielstattenbestatigung)
Inhaltliche Angaben zum Projekt
e Kurzbeschreibung des Projekts
Bitte beschreiben Sie hier aussagekraftig, in wenigen Worten das geplante
Projekt. Gehen Sie dabei kurz auf Projektziele und konkrete Malinahmen
zur Umsetzung ein. (Was? Wie? Warum?) (max. 1.700 Zeichen)
e Ausflhrliche Projektbeschreibung
In der ausfuhrlichen Projektbeschreibung kénnen Sie ihr Projektvorhaben
umfassend darlegen und als PDF hochladen. Achten Sie hier auf die
beschrankte Seitenanzahl von max.5 Din A4 Seiten mit max. 5 MB.
o Auflistung der beteiligten Kinstler*innen (Name, Instrument, Formation)

Zur Antragstellung werden folgende Dokumente und Anlagen bendtigt:

(beachten Sie die vorgegebene Dateiformate und Dateigrof3en)

Scan der Meldebescheinigung oder des Personalausweises (beidseitig) als PDF
(max. 5 MB)

so vorhanden bestehende Forderzusagen als PDF zusammenfassen (max. 5
MB)

Spielstattenbescheinigung (Arbeitshilfe Muster Spielstattenbestatigung als PDF
Download) (max. 5 MB)

Ausfuhrliche Projektbeschreibung als PDF (max. 5 DinA 4 Seiten mit max. 5 MB)
Klnstlerische Werdegange der Antragstellerinnen als PDF (max. 5 MB)

Kurze Biografien der beteiligten Kinstler*innen als PDF (max. 5 MB, deutsch
oder englisch mdglich)



http://2019.inm-berlin.de/files/Spielstaettenbescheinigung_Muster_einfach_2.pdf
http://2019.inm-berlin.de/files/Spielstaettenbescheinigung_Muster_einfach_2.pdf
https://www.inm-berlin.de/de/34621/frderung/37/antragstellung/

Optional konnen folgende Informationen dem Antraqg hinzugefligt werden:

e Links zu einer fiir das Projekt relevanten Webseite

e Audiobeispiele als MP3 (max. 10 MB) oder als Link zu passwortgeschutzten
Webseiten

o Partiturbeispiele (max. 10 MB)

Hinweise zum Finanzierungsplan:

Die Benutzung des von der inm vorgegebenen Finanzierungsplans im Online-Formular
ist zwingend. Achten Sie bitte auf Stimmigkeit/Plausibilitat des Finanzierungsplans. Eine
detaillierte Aufschllisselung von Einnahmen und Ausgaben erleichtert die Bewertung
des Antrags.

e Benutzen Sie nur das im Antragssystem eingerichtete Formular.

Zur Vorbereitung lhres Antrags empfehlen wir, sich die Gliederung in der
(Download xIsx) Arbeitshilfe Finanzierungsplan zur Hilfe zu nehmen.

e Ausgaben sollen sparsam, aber auch angemessen sein. Unangemessen
niedrige Kostensatze erhéhen nicht die Chance auf Férderung.

e Eigenmittel werden nicht vorausgesetzt. Falls aber Eigenmittel angegeben
werden, so sollten sie bereits gesichert sein, denn die Forderung setzt erst ein,
wenn die angegebenen Eigenmittel verbraucht sind.

e Einnahmen z.B. aus Eintrittsgeldern sind in den Finanzierungsplan einzustellen.
Seien Sie hier in Ihrer Schatzung maoglichst realistisch, denn auch hier setzt die
Forderung erst ein, wenn die eigenen und sonstigen Mittel verbraucht sind.
Sollten also die Gesamteinnahmen nach Abschluss des Projekts hoher liegen als
geplant, werden Sie mit der Férderung verrechnet, d.h. die Férderung verringert
sich entsprechend. Daran andert sich auch nichts, wenn Sie gleichzeitig eine
Ausgabenerhdhung hatten, da die Erhéhung von Ausgaben im Grundsatz nicht
vorgesehen ist.

Es ist also nicht vorteilhaft, wenn die Einnahmen zu knapp berechnet werden.

o Der Finanzierungsplan soll nur projektbezogene Ausgaben enthalten.

Nur vollstandig und fristgerecht eingereichte Antrage konnen bearbeitet und
beriicksichtigt werden.

Fangen Sie unbedingt rechtzeitig mit der Antragstellung an und bereiten alle bendtigten
Anlagen vor. Sie kdnnen den aktuellen Arbeitsstand des Antrags immer wieder
zwischenspeichern und zu einem spateren Zeitpunkt weiter bearbeiten. Sobald Sie
Ihren Antrag eingereicht haben, ist dieser nicht mehr veranderbar. Sie bekommen bei
erfolgreicher Einreichung eine Bestatigungsmail zugeschickt.

Stellen Sie sicher, dass Sie eine stabile Netzverbindung und ausreichend
Geschwindigkeit und Kapazitéat fiir die Ubertragung groRer Datenmengen nutzen.

Es besteht kein Anspruch auf Forderung.


http://2019.inm-berlin.de/files/Finanzplan_Vorlage_inm_2023.xls

Beratung

Bei Fragen oder Problemen bei der Antragstellung setzen Sie sich bitte umgehend mit
uns in Verbindung, denn nur ein fristgerecht eingereichter Antrag kann bertcksichtigt
werden. Es wird empfohlen, einen Beratungstermin fiir bis zum 5. Oktober zu
vereinbaren. Einsendeschluss mit der Geschaftsstelle der inm unter (E-Mail) info [at]
inm-berlin.de zu vereinbaren.

Aulerdem zu empfehlen sind entsprechende Beratungen beim (Link) Performing Arts
Programm Berlin.


https://pap-berlin.de/de/beratung-orientierung/beratungsstelle-mentoring
https://pap-berlin.de/de/beratung-orientierung/beratungsstelle-mentoring

	Informationsblatt Projektförderung (Stand 15.09.2023)
	Zielgruppe / Ziele der Förderung
	Voraussetzungen
	Jury / Vergabe der Fördermittel 
	Nicht anerkannt werden:

	Zeitraum der Ausschreibung
	Antragstellung
	Folgende Informationen benötigen Sie zur Antragstellung:
	Zur Antragstellung werden folgende Dokumente und Anlagen benötigt:
	Optional können folgende Informationen dem Antrag hinzugefügt werden:
	Hinweise zum Finanzierungsplan:

	Beratung


